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Die Generaldebatte des Reichsetats

Berlin 24 Nov
Ein tragikomiſches Verhängniß ſchwebte über der erſten

Es war
am Stile d alle Parteiführer

ichter ſelbſt Windthorſt
Hangen und
erkules ſteht

doch auch ſo gut ſchweigen kann ſeinen Auslaſſungen ſahen
änke des Hauſes und die noch dichter

gefüllten Tribünen vielleicht mit dem allergrößten Intereſſe
Aber nichts von alledem trat ins Leben bis auf

eine große und wie gern anerkannt ſei vortreffliche Rede
Richters und eine kurze trockene rein finanztechniſche Erör
terung des Reichsfinanzſecretärs Scholz welche die Verhand

großen Verhandlung des neugewählten Reichstags
eine Debatte in
wollten ſprechen Bennigſen Rickert
der ſo gut reden aber wenn ſeine Partei inBangen Khwebenrer Pein am Scheidewege des

die dicht beſetzten

entgegen

lungen einleitete Es war darüber halb vier Uhr geworden
eine Tageszeit welche 43 geſchulte Parlamentarier fürchtet
da er weder mehr die Aufmerkſamkeit des Hauſes findet noch
auch um dieſe Stunde andere als nur ſehr ſumma
riſche Wiedergabe ſeiner Darlegungen in der Preſſe rechnen
kann Er ſpricht dann nur für die verſchwiegenen Katakomben
der ſtenographiſchen Berichte So verzichtete Hr v Minnige
rode der nach Richter ſprechen ſollte auf das Wort und ihm
folgten Rickert Windthorſt ſelbſt Mayer Stuttgart der
Häuptling der Rothen die am Neſenbache ſiedeln Die ganzeSchuld an dem Malheur trug anſcheinend der Mangel an

parlamentariſcher Schulung auf conſervativer Seite es fehlte
der Vertagungsantrag der wenn Minnigerode nicht mehr ſo
ſpät ſprechen wollte ſeitens ſeiner Partei während der Rede
Richters eingebracht werden mußte

So blieb die einige politiſche Ausbeute des Tages die
Rede von Richter Sie faßte in energiſchen kräftigen Zügen
alles zuſammen was ſich vom liberalen Standpunkte ange
ſichts der gegenwärtigen Lage ſagen läßt Anſcheinend iſt auchHerr Richter mit en größeren Zwecken gewachſen ſeine

oft allzu kleinliche und verbiſſene Art wurde von ihm diesmal
lücklich unterdrückt wenn er die conſervativen und officiöſen

Wahlmanöver nicht mit Sammthandſchuhen anfaßte ſo lag
das in der Natur der Sache denn auf grobe Klötze gehören
grobe Keile Jn dem was Richter über unſere Militärver
hältniſſe ſagte vertrat er vielleicht mehr die fortſchrittlichenals die ſonſtigen liberalen Richtungen ſehr ſchlagend und

treffend führte er aber aus was von jeglichem auch dem
gemäßigt liberalen Standpunkte über die conſervative Social
reform zu ſagen iſt Namentlich die bekanntlich durchaus
zutreffende Erinnerung daran daß die Vorfahren unſerer
heutigen Conſervativen den durchgreifenden und für unſer
Er Vaterland ſo unendlich heilſamen Socialreformen der

tein Hardenberg ſchen Geſetzgebung den allerhartnäckigſten
Widerſtand entgegengeſetzt hätten und die heutigen Conſer
vativen weſentlich noch dieſelbe Richtung verfolgten erregte
auf der Rechten den lebhafteſten Zorn auf der Linken die
nachdrücklichſte Zuſtimmung Jm Großen und Ganzen darf
der Liberalismus mit dieſem Anfange zufrieden ſein es war
nur erſt ein liberaler Monolog aber er kündete ein ganz
anderes Leben an als die neuliche Noth und Zwangsgeburt
der clerical conſervativen Präſidentenwahl

Bei der Specialdebatte des Reichsetats wird natürlich die
vorzeitig erſtickte Generaldiscuſſion nachgeholt werden bis
dahin werden die Köpfe aber noch mehr abgekühlt werden

49 Die Mappe des Adrvocaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Aber eſetzt auch er erhielt die Gewißheit was änderte
er dadurch Robert hatte ſelbſt geſagt er werde ſeinen Ab
ſchied nehmen müſſen wenn ſeine Kameraden von der
Exiſtenz dieſes Wechſels Kenntniß erhielten und nun hattenen ſchon öffentlich im Laden Verhagen s davon ge

prochen
Was wollte denn der leichtſinnige Verſchwender beginnen

wenn er die Uniform nicht mehr tragen durfte In der
Reſidenz konnte er nicht länger bleiben auf Hohenberg
war auch kein Aufenthalt für ihn da er von der Landwirth
ſchaft nichts verſtand und überdies mit ſeinem Bruder nicht
harmonirte Jhm blieb dann weiter nichts übrig als Europa
zu verlaſſen und vielleicht in Amerika unterzugehen Welch
düſteres Wirrſal

Aus ſeinem finſteren Brüten ward der Baron durch den
alten Hospitalarzt aufgeſchreckt der mit höflichem Gruß an
ihm vörüberging

Ein Wort Herr Doctor bat der bekümmerte Edelmann
dem Arzte die Hand reichend Sehen Sie Jhren Herrn
Sohn heute noch

Jn einer Stunde, erwiderte Doctor Ruſt er ſpeiſt
un S Hüte habWollen Sie die Güte haben ihm zu ſagen daß ich fürmeine Frau beſorgt ſei hm zu ſag ß v
Die gnädige Frau wünſcht ſeinen Beſuch
Sie hat dieſen Wunſch noch nicht ausgeſprochen aber ich

weiß daß ihr der Beſuch unſeres Hausarztes willkommen
wird Wir haben in jüngſter Zeit in unſerem engerend r Ntreife viel Trübes erlebt vielleicht hörten Sie on

on I
So iſt das Gerücht wahr fragte der Doctor mit herzlicher Theilnahme Ich hab s ich glauben wollen mit

Und Sie werden s auch dann nicht weiter erzählen wenn
ich Jhnen ſage daß es leider wahr iſt

Nein gewiß nicht ich fühle mit Jhnen wie ſchwer dieſer

Saale Zeifun
Der Bote für das Saalthal
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als ſie es heute ſchon waren Große und lärmende Debatten
ſind von dieſem Reichstage oder wenigſtens von dieſer ſeiner
erſten Seſſion nicht zu erwarten und wir wüßten auch nicht
daß die Nation darnach beſonderes Verlangen trüge

Politiſche Ueberſicht
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer brachte der

Finanzminiſter eine Vorlage wegen Bewilligung der für die
Expedition nach Tunis bis Januar k J erforderlichen
Supplementarcredite ein Bei der Berathung über die
Wahl des für Loudeac Departement Cotes du Nord ge
wählten Deputirten Boſcher erklärte der Biſchof Freppel von
Angers daß er für den Klerus dieſelben Rechte in Anſpruch
nehme welche andere Bürger hätten Der Klerus habe ſogar
das Recht von der Kanzel aus den Gläubigen die Theilnahmean der Wahl anzuempfehlen um die Pflicht gegen das Vater

land zu erfüllen
gegen Verwahrung ein Der Miniſter des Jnnern Waldek
Rouſſeau erklärte die Regierung könne ſolchen Doktrinen ge
enüber die eine Einmiſchung des Klerus in die Wahlen zurFolge hätten nicht gleichgiltig bleiben die Regierung ſei der

ganz beſtimmten Anſicht daß ſich der Klerus ſtreng innerhalb
der Grenzen des Concordates halte ebenſo ſei die Regierung
gewillt ſich aller geſetzlichen Mittel zu bedienen um dem Klerus
Achtung vor dem Geſetz und vor der Verfaſſung aufzulegen
Die Wahl Loudeac s wurde mit 402 gegen 93 Stimmen für
ungiltig erklärt Jn der Senatsſitzung am 24 d zog Griffe
ſeinen Proteſt en die Wahl Lavernières zum lebenslänglichen
Senator zurück und brachte den Antrag auf Erlaß eines Ge
ſetzes ein das darauf abzielt die Bedingungen für die Wähl
barkeit der lebenslänglichen Senatoren näher zu beſtimmen
Lavernière wurde hierauf zum lebenslänglichen Senator proklamirt

Der Marineminiſter Gougeard hat einen erfreulichen Actvoll
zogen Er hat dem Marinecorps angezeigt daß er zwei
Bootsmeiſter maitres und zwei Contre Bootsmeiſter contre
mwaitres welche weil ſie vor einiger Zeit einer Civilbeerdigung
beigewohnt die erſteren penſionirt die letzteren verabſchiedet
worden waren wieder in ihre Functionen eingeſetzt habe Der
Miniſter bezeichnete die über die Betreffenden verhängte Strafe
als eine ſtarke Verletzung der Gewiſſensfreiheit

Ueber den Zwiſchenfall in der italieniſchen Kammer
deſſen wir jüngſt Erwähvung thaten erfährt man jetzt Nähe
res Ungefähr um 3 Uhr als die Kammer zur namentlichen
Abſtimmung ſchritt fiel ein r Revolver von der
Galerie dicht neben dem Abgeordneten Mordini nieder ohne
ſich zu entladen Zu gleicher Zeit rief eine Stimme Das
iſt für Depretis Der Vorfall erregte große Beſtürzung
und die Sitzung wurde für mehrere Minuten aufgehoben
Präſident Farini ließ den Thäter einen gewiſſen Benjamin
Maccaluſe von Aragona in Sicilien verhaften Maccaluſe
ſteht in ſehr ſchlechtem Rufe Er ließ ſich ohne Widerſtand
zu leiſten abführen und ſagte daß es nicht ſeine Abſicht ge
weſen ſei irgend Jemanden zu tödten doch habe er
gen das Miniſterium Proteſt einlegen wollen

m vergangenen Sonntag fand man wie die N A
meldet in Rom an den Straßenecken Plakate angeſchlagen
welche die Aufſchrift trugen Abasso il colonello austriacol
Nieder mit dem öſterreichiſchen Oberſt Die Plakate ent

hielten grobe Schmähungen gegen den König und die Wiener

Mehrere Deputirte der Linken legten hier

oder deren lwerden pro Syaltzeile
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Die Plakate gingen vom republikaniſchen VereinTrient
Maurizio Quadrio aus
vorgenommen

Jn Serbien ſind die Wahlen für die in der Skupſchtina
erledigten 11 Sitze auf den 25 k M anberaumt der Zu
ſammentritt der Skupſchtina erfolgt Anfang Januar k J

Am Mittwoch beendete Advokat Scoville der Vertheidiger
des Präſidentenmörders Guiteau nachdem letzterer ihn
oftmals unterbrochen hatte ſeine Vertheidigungsrede Der
Gerichtshof begann darauf mit der Vernehmung der Ent
laſtungszeugen Der Arzt Guiteau s ſagte aus daß er im
Jahre 1876 den Geiſteszuſtand Guiteau s geprüft und ge
funden habe daß Guiteau rer in religiöſen Fragen
unzurechnungsfähig ſei Er habe der Familie empfohlen ihn
unter Aufſicht zu halten Die Verhandlungen wurden
ſchließlich bis zum Freitag vertagt

Der Geſandte von Peru in Waſhington machte in Er
widerung einer Anfrage die Mittheilung daß der Präſident
von Peru Calderon und der Miniſter des Auswärtigen
Galvez nach einer ihm zugegangenen pariſer Depeſche am
9 d von den Chilenen verhaftet und nach Santiago trans
portirt worden ſeien Der chileniſche Geſandte in Waſhington
habe hiervon amtlich noch keine Kenntniß indeß habe derſelbe
privatim erfahren daß die Verhaftung Calderon s durch den
General Lynch erfolgte weil er trotz des Abſetzungsbefehls
des Letzteren fortfuhr ſeine Functionen auszuüben Ueber
die Authenticität des Vorfalls ſowie über die Haltung der
Unionsregierung hinſichtlich deſſelben müſſe das Stagtsamt
zunächſt jede Auskunft ablehnen

Deutſches Reich
Berlin 25 Nov Ueber das Befinden S M des Kaiſers

lauten die letzten Nachrichten günſtiger Die vergangene Nacht
hindurch hat derſelbe ruhi en und iſt um halb 9 Uhr
aufgeſtanden Die Unterleibsbeſchwerden ſind gehoben doch
rathen die Aerzte dringend zu großer Schonung DerKronprinz h am Mittwoch Vormittag einige Vorträge

und militäriſche Meldungen entgegen Dem Prinzen
Heinrich iſt bekanntlich am 17 d das Patent als
Lieutenant zur See ertheilt und zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit Urlaub vom 6 Dec bis Ende Mai 1882 ertheilt
um den Winter in einem ſüdlichen Klima zu verleben Ernſte
Befürchtungen für die Geſundheit des jungen Prinzen ſind
erfreulicher Weiſe nicht vorhanden Er iſt ſchnell gewachſen
und hat fleißig gearbeitet ſo daß ein kurzes Ausſpannen an
und für ſich ſchon angezeigt geweſen ſein dürfte Dazu kommtnoch daß Prinz Heinrich leicht an katarrhaliſchen Affectionen

leidet deren gründliche Beſeitigung man durch einen kurzenAufenthalt im Süden beſtimmt zu erreichen hofft ücker
das Befinden der Prinzeſſin Sophie der Tochter des Kron
prinzen und der Kronprinzeſſin wird gemeldet daß dieſelbe
ſich auf dem Wege der Beſſerung befindet

Mehrere Verhaftungen wurden

Bei dem parlamentariſchen Diner am 24 d ſprach
Fürſt Bismarck über die innere Politik mit großer
Mäßigung Er ſaß zwiſchen Franckenſtein und v Ben
nigſen Sonſt anweſend wären u A Hatzfeldt Stephan
Kameke Rickert Windthorſt A Reichensperger alle Schrift

Entrevue und endigten mit dem Ausrufe Es lebe die
Republik Es lebe die Revolution Es leben Trieſt und

um die Flüchtlinge zu verfolgen
Nein wozu auch
Sie haben Recht, nickte der Doctor während er den

Baron begleitete Sie können die Entflohene nicht zur Rück
kehr zwingen und da dieſer Schritt einmal geſchehen iſt kann
nur die Heirath mit Roſetti ihre Ehre retten

So denke ich auch, erwiderte Baron Benno und ich
hoffe daß die Trauung bereits vollzogen iſt

Dann würde ich Jhnen rathen ſie zu veröffentlichen
Hiermit wird allen Vermuthungen und Verleumdungen der
Boden entzogen Egon Roſetti iſt ein Name der einen guten
Klang hat Jhre Famile braucht ſich dieſes Mitgliedes nicht
zu ſchämen Und ſelbſt wenn ſie auch Manches gegen dieſe
Mesalliance einzuwenden fände unter den obwaltenden Ver
hältniſſen muß ſie ſich in das Unabänderliche fügen

Jch habe mich gefügt, ſeufzte der Baron ob meine
Angehörigen es ebenfalls thun werden iſt eine andere Frage
Jch fürchte es werden dieſem ſchweren n noch andere
Prüfungen folgen ich habe Grund zu der Vermuthung daß
eine Perſon von der ich es nie erwartet hätte i
meine Familie mit glühendem Haß verfolgt Der L
Gumbinner har das Geheimniß welches ja auch Jhnen be
kannt iſt nicht ſtreng genug gehütet Jch mache ihm keinen
Vorwurf deshalb er konnte ja keine Ahnung von ſeinem
plötzlichen Tode haben

Doctor Ruſt war ſtehen geblieben Er prt die Tabaks
doſe aus ſeiner Taſche und nahm geräuſchvoll eine Priſe

Haben Sie Beweiſe fragte er
Beweiſe Wofür
Dafür daß er Sie mit ſeinem Haß verfolgt
Ja ich glaube ſie zu haben
Und ich ſage Jhnen dieſer Advokat Reinhard Gumbinner

iſt ein ganz erbärmlicher Menſch, polterte der Doctor ein
Egoiſt der ohne Bedenken die niedrigſten Mittel benutzt wenn
es gilt einen Zweck zu erreichen

Kennen Sie ihn ſo genau fragte Baron Benno über
raſcht

und

Genau genug um mir ein Urtheil über ihn bilden zu
können gber ich werde mich bemühen ihn noch beſſer kennen

Schlag Sie getroffen haben muß Geſchehen iſt noch nichts

otar

führer des Reichstages außer Wölfel Nach ſeiner Anſicht
ſei zu einem Conflikt nicht der mindeſte Anlaß gegeben Jhn

zu ſchauen
behauptete man er

zu lernen und ihm etwas tiefer in die Karten
So lange der Notar Gumbinner lebte
könne ſtolz auf ſeinen Adoptivſohn ſein wie raſch hat ſich
das Blättchen gewendet Der alte Herr iſt erſt ſeit einigen
Tagen todt und heute ſchon urtheilt man ganz anders über
den Advocaten Gumbinner

Und worauf ſtützt ſich dieſes abfällige rSo genau weiß ich es nicht er m wohl in der Mappe
des Verſtorbenen Geheimniſſe entdeckt und durch ihre rück
ſichtsloſe Veröffentlichung angeſehene Familien compromittirt
haben Einſtweilen beſchränken ſich jene Urtheile nur noch
auf allgemeine Redensarten aber es wird nicht lange mehr
dauern dann rückt man offen mit der Sprache heraus und
es dürfte ihm dann klar werden daß er nicht klug ge

t hat als er die ehrenhafte Bahn ſeines Adoptivvaters
verließ
Der Baron blickte gedankenvoll vor ſich hin

Kümmerniß prägte ſich in ſeinem Antlitz ausDie Folgen ſeiner guten oder ebſen Thaten muß Jeder

ſelbſt tragen, ſagte er Dieſem jungen Mann war die
Fatn S vor ihm lag eine glückliche beneidenswerthe

ukunft
Wir wollen ſehen wie ſich dieſe Zukunft für ihn geſtaltet,

erwiverte der Doctor und blickte auf ſeine Uhr nun aber
müſſen Sie mich entſchuldigen Herr Baron denn eneine
Patienten erwarten mich

Und dieſe gehen natürlich allem Andern vor, ſagte der
Baron mit einem Händedruck Abſchied von ihm nehmend
leben Sie wohl und ſeien Sie verſichert daß ich Jhnen

z 8 freundliche Theilnahme von ganzem Herzen dank
ar bin
Baron Benno befand ſich als der Doctor ihn verließ in

der Nähe des Hauſes in welchem der Luſtſpieldichter Rühling
wn Nach kurzem Nachdenken ging er hinein

as Dienſtmädchen führte ihn in den Salon Gleich
darauf trat der Dichter ein welcher den Gruß des Barons
mit verlegener Miene erwiderte

Fortſetzung folgt

Eine tiefe
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halte nur der kaiſerliche Wunſch im Amte Bezüglich der
auswärtigen Politik ſeien für ihn die fünf Akte des Dramas
zu Ende er ſei da entbehrlich Solle er ſich auf das Alten
theil zurückziehen weil er in der Socialpolitik nicht mit der
augenblicklichen Mehrheit übereinſtimme Er bilde ſich nicht
ein daß Alles was darüber in der Thronrede ſtehe gleich
oder auch in hundert Jahren ausführbar ſei Es ſei darin
nur ein Ziel geſteckt auf das man losmarſchiren müſſe Er
habe Recht ſeine Meinun en Anderer Meinungen auf
recht z erhalten Deshalb komme er immer wieder mit
denſelben Vorlagen ein Conflikt ſei deshalb nicht nöthig
Vom Culturkampf war nicht die Rede

Der Papſt ſoll einem Gerüchte zufolge die Abſicht aus
geſprochen baben ſeinen Aufenthalt in Fulda zu nehmen
und habe Herrn v Schlözer bereits dieſen Wunſch mit

u Die Zeitungen regiſtriren dieſe Nachricht trotz ihres
enſationellen Charakters weil ſie von ernſthafter Seite nicht

unbeachtet gelaſſen wurde

Wie man erfährt ſind die Hofjagden in Letzlingen
wegen der Unpäßlichkeit des Kaiſers vorläufig abbeſtellt und finden
vorausſichtlich erſt Ende der nächſten Woche ſtatt

Die von uns bereits mitgetheilte Verlobung der Prin
zeſſin Helene von Waldeck mit dem Herzog von Albanien
hat in Frankfurt a M ſtattgefunden wo ſich zur Zeit die fürſtlich
waldeckſche Familie aufhält Die Stadt Arolſen prangt in Folge
des freudigen Ereigniſſes im Flaggenſchmuck

Der deutſche ter in London Graf Münſter
hatte am Mittwoch mit dem franzöſiſchen Botſchafter Challemel
Lacour eine längere Unterredung Letzterer wird ſich in einigen
Tagen nach Paris begeben

Baden Baden 24 Nov Das heute veröffentlichte Bul
letin über das Befinden des Großherzogs meldet Den
bis 2 Uhr ſehr guten Schlaf beunruhigten ſpäter leichte Glie
derſchmerzen welche heute früh vollſtändig geſchwunden waren
Das Befinden des Großherzogs iſt auch dem ſubjectiven Ge
fühle rve ein ganz erwünſchtes Temperatur 36,6 Puls 64
Eßluſt befriedigend Das anhaltend günſtige Befinden läßt
ein ferneres ungeſtörtes Fortſchreiten der Reconvalescenz mit
rößter Wahrſcheinlichkeit erwarten deshalb werden tägliche
ulletins nicht mehr erſcheinen
Straß burg i 24 Nov Wie die Elſaß LothringiſcheZeitung vernimmt iſt die r Ordre betreffend die Eln

berufung des Landesausſchuſſes auf den 5 December c
geſtern vollzogen worden

Hannover 24 Nov Bei der heutigen Wahl von 8 Bür
gervorſtehern wurden 6 Welfen und 2 Nationalliberale gewählt
das bisherige Stimmenverhältniß im BürgervorſteherKollegium
erfährt hierdurch keine Veränderung

Reichstags Verhandlungen
Original Bericht der Saale Zeitung

2 Sitzung vom 24 Nov
12 Uhr Am Tiſche des Bundesrathes von Bötticher vonSeit Scholz von So Stephan u A Die Tribünen ſind

überfüllt

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Anträge der AbggHaſenclever und Kraecker die jeder für den anderen die Ein
ſtellung des gegen beide in Breslau reſp Leipzig und Halle
ſchwebenden Strafverfahrens verlangen Beide Anträge werden
nach kurzer Debatte angenommen

Das Haus tritt nunmehr in die erſte Berathung des
Etats für 1882 83 in Verbindung mit dem Anleihegeſetz ein
Staatsſecretär Scholz Das Rechnunesjahr 188081 hinterließ

ein Deficit von etwas mehr als 12 Millionen Es haben im
Uebrigen die Mehrausgaben des ordeatlichen Etats ſich geringer
ganr gert und in Minderausgaben ſchon Deckung gefundenbis auf 731 636 während einige damals erwartete Minder
einnahmen durch die bedeutenden Ueberſchüſſe der Poſt Tele
graphen und Eiſenbahnverwaltung von im Ganzen 7 103 394 M
gegen den Voranſchlag ausgeglichen ſind Das Jahr würde mit
einem Ueberſchuß von 6 371 758 M abgeſchloſſen haben wenn die
Rübenzuckerſteuer den Etatsanſatz erfüllt hätte Da dieſe aber
mit dem Betrage von 18734 226 M hinter dem Etatsanſatz
zurückgeblieben iſt ſo iſt ſtatt eines Ueberſchuſſes von etwas mehr
als 6 Millionen das Endergebniß des Rechnungsjahres 1880/81
dns nes bezifferte Deficit von etwas mehr als 12 Millionen
geweſen
Wenn nach alledem das wirkliche finanzielle Ergebniß des

Jahres 1880 81 trotz des rechnungsmäßigen Deficits dennoch als
ein günſtiges bezeichnet werden darf ſo ſcheint dies von der
Finanzlage im laufenden Jahre in noch höherem Grade geſagt
werden zu können Auch nach der Abgabe von 12 Mill Mark
ur Balancirung des Vorjahres wird das laufende Jahr einen
eberſchuß von etwa 15 Millionen Mark liefern Es werden

wahrſcheinlich mehr Ausgaben zu leiſten ſein an das Reichsamt
des Jnnern von 210,000 zur Ergänzung des Reichsheeres
2,600,000 M in Folge der Verminderung des Manquements bei
den Lieutenantsſtellen und der größeren Futterankäufe wegen des
ſchlechteren Ernteertrages wegen der Remonten nnd der Truppen
transporte des Bundes c Dieſen Mehrausgaben werden wieangenommen werden kann beim rn Unt eine Minder
ausgabe von 1,110,00 M und bei der Marineverwaltung eine
ſolche von ca 420,000 M gegenüberſtehen im Ganzen wird ſich alſo
die Mehrausgabe auf 3,150,000 M belaufen Dagegen iſt zuhoffen auf Mehreinnahme und zwar bei der ſehen gackerſteuee

auf 7 Millionen Mark nach Abrechnung der 12 Millionen zur
Bilanz des Vorjahres ferner bei der Salzſteuer Brauſteuer
Wechſelſtempelſteuer der ſtatiſtiſchen Gebühr der Poſt und Tele
graphenverwaltung Jm Ganzen werden die gehofften Mehrein
nahmen ſich auf 18,560,000 M belaufen Balancirt man dieſe
Mindereinnahmen mit den Mehrausgaben ſo ergiebt ſich die Wahr
rnüchtat eines Ueberſchuſſes von 15,350,000 M Zur Balan

cirung des Etats für 1882 83 iſt abermals eine Steigerung der
Watt lm Beitroge ins Auge zu faſſen und zwar um den Betrag
von 12378,371 M Ebenſo bleibt ohne allen Einfluß der Ertrag
der Zölle und der Tabaksſteuer

Die Militär verwaltung wird einen Mehrbetrag von 1,148,693 M
We und für die Reichsſchuld eine kleine Mehrausgabe in
Folge der Herſtellung der neuen Kaſſenſcheine Dem laufenden
Jahre iſt noch ein Ueberſchuß von 6,529,730 M zu Gute ge
kommen und der Ausfall dieſes Poſtens verwandelt die ſonſt ſich
ergebende Mehreinnahme in eine Mindereinnahme denn es
ſtellt ſich von ganz unbedeutenden Veränderungen abgeſehen die
Rübenzuckerſteuer um 2,131,540 M ringe heraus Es ſtellt
ſich ferner ein Minus von 63,700 M beim Spielkartenſtempel
ein ſowie beim Wechſelſtempel ein ſolches von 97,100 M Jn
deſſen würden dieſe geringen Mindereinnahmen durch die
andererſeits zu erwartenden Mehreinnahmen per als ausge
glichen werden und zwar durch Mehrerträge in der Salzſteuer
Branntweinſteuer Bierſteuer und in den verſchiedenen Ver
waltungseinnahmen vor allem aber durch die erheblichen Mehr
überſchüſſe der Poſt und Telegraphenverwaltung und der Eiſen
bahnen Der Mehrüberſchuß der Poſt und Telegraphenver
waltung hat auf 2,566,885 M veranſchlagt werden müſſennämlich eine Mehreinnahme von 7,406,250 H und eine Mehr
ausgabe von 4,839 395 M Von der großen Mehreinnahme
muß allerdings in Abzug gebracht werden was die Verwaltung
an Wittwen und Waiſengeldern beizutragen hat 1,600,000 M
aber auch die verbleibende Summe von 5,400,000 M iſt ein
erfreuliches Zeugniß für die Hebung des Verkehrs ſowie für

die gute Wirkung der eingeführten Verkehrserleichterungen Es
hat darin auch das Vertrauen und die Berechtigung zu einem
weiteren Vorgehen im nächſten Jahre gefunden werden müſſen
und hierauf beritht die Mehrausgabe von 4,839,395 M Damit
ſollen die Mittel gewonnen werden um zunächſt die durch den
ſteigenden Verkehr erforderlichen neuen Kräfte zu gewinnen
ſodann um einigen zu ſtärkeren Leiſtungen heranzuziehenden
Beamtenkategorien eine mäßige und billige Beſoldung zukommen
u laſſen vor allem um die im vorigen Jahre begonnene unddewaährt befundene Reform im Landpoſtwe en raſcher zu fördern

Der Mehrüberſchuß bei der Reichseiſenbahnverwaltung hat zu
647,000 M veranſchlagt werden können nämlich auf eine

Mehreinnahme von 448,700 eine Mehrausgabe von
801,700 M Auch bei dieſer Verwaltung iſt es erforderlich von
der Mehreinnahme in Abzug zu bringen die Wittwen und
Waiſengeldbeiträge der Beamten mit 147,000 M Daß die erſt
malig im nächſten Etat erſcheinenden Wittwen und Waiſen
beiträge von Beamten im Ganzen ſich auf 1,881,088 M belaufen
und daß dieſer Einnahme für jetzt nur an Wittwen und Waiſen
geld eine Ausgabe von 223390 M gegenübertritt das finden
Sie in der Denkſchrift zum Etat nachgewieſen Es ergiebt ſich
alſo in der That eine Verbeſſerung des Etats um 1,657,888 M
Es entſpricht dies auch den Tore ſehnagg des Geſetzes die
dahin gehen daß allmälig das Verhältniß ſich umkehrt und
zuletzt dahin führt daß im Beharrungszuſtande die Ausgaben
an Wittwen und Waiſengeldern um 3,09,762 M die Einnahmen
überſteigen

Der außerordentliche Etat ermäßigt ſich von 66,700,000 auf
56,800,000 M und der davon durch Anleihe zu deckende Antheil
von 53,500,000 auf 33,300 000 M Da hierunter nicht wieder
erſcheinen einmalige Ausgaben zur e rereng welche
noch im laufenden Etat über 23,000,000 M in Anſpruch nehmen
neue Anforderungen für Bauten der Poſt und Tele rapſen
Verwaltung welche im laufenden Jahre noch 6 Mill M in
Anſpruch nehmen da weniger gefordert werden für die Marine2,644,000 M ſo würden ch beim außerordentlichen Etat
noch weitere Minderungen ergeben müſſen wenn nicht hier das
Deficit des Jahres 1880/81 ſeinen Platz zu finden gehabt hätte
und hier die Forderung zu erheben en wäre von10,200,000 M zur Verſtärkung des Betriebsfonds Zum Schluſſe
erlauben Sie mir noch einen Blick darauf wie ſich in dem neuen
Etat die Wirkung der Finanzreform und das laufende finanzielle
Verhältniß des Reiches zu den einzelnen Staaten darſtellt Von
Anfang an ſtand unter den Zielen der J angretgrn die finan
zielle Selbſtändigkeit des Reichs obenan das iſt die Beſeitigung
der Matritularbeiträge Fragen wir nun wie weit wir auf dem
Wege zu dieſem Ziele gekommen ſind ſo werden wir anerkennen
müſſen daß wir mit dem neuen Etat wie er einen Schritt zu
demſelben thun daß er überhaupt nicht mehr fern liegt ja daß
er ſchon jetzt erreicht und mehr als erreicht wäre wenn nicht in
zwiſchen die große von der Nation einmüthig für nothwendig er
achtete Ausgabe für die Heeresverſtärkung zu decken geweſen
wäre Wir müſſen abrechnen von den im Etat erſcheinenden
Ziffern der Matrikularbeiträge dasjenige was gar nicht Matri
kularbeiträge ſind ſondern Averſen der ſüddeurſchen Staaten für
die in der Gemeinſchaft nicht eingewieſenen ſondern vorbehaltenen
Einnahmen alſo für die Einnahmen von Brauſteuer Brannt
weinſteuer von der Poſt und Telegraphenverwaltung und von
der Reichsmilitärverwaltung Gegenüber den vielfach gehörten
unbegründeten Anklagen daß von den ſogenannten Verſprechungen
der Regierung wen oder gar nichts in Erfüllung gegangen ſeilaſſen Sie uns im Gefühle einer gewiſſen Befriedigung der Hoff

nung Ausdruck geben daß in nicht allzu ferner Zeit unter nicht
allzu bitteren Kämpfen es auch gelingen nöge zur mehreren
r tigung des Reichs auch die übrigen mit der Finanzreform ver
olgten Ziele zu erreichen Beifall rechts
Abg Richter Hagen Vielfach wird im Publikum die Mei

nung zu verbreiten geſucht als ob die Botſchaft durch we die
Reichstagsſeſſion eröffnet wurde in beſonderer Form den Willen
und die Abſichten des Monarchen losgelöſt von jenen des Kanzlers
zum Ausdruck brächte Gerade umgekehrt tritt durch die Unter
eichnung der Botſchaft ſeitens des Kanzlers die Form ſeinerVerantwortuchteit für den Jnhalt auch äußerlich noch mehr er

kennbar hervor als dies bei ſonſtigen Eröffnungsformen des Reichs
tages der Fall iſt Ob der Kanzler im Auftrage des Kaiſers den
Reichstag eröffnet oder ob der Kaiſer ſelbſt durch eine Rede dieſe
Eröffnung vollzieht oder ob wie hier eine Mittelform gewählt
wird indem der Kanzler eine Botſchaft des Kaiſers verlieſt immer
ſind es nur verſchiedene äußere Formen derſelben Sache der
Darlegung des Regierungsprogramms unter Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers bei Beginn eines neuen Abſchnittes der Geſetz
gebung Jn dieſer Botſchaft ſpricht die Krone berathen vom
Kanzler Unſere Aufgabe iſt es nun als Rath der Krone
dieſen Rath nach der anderen Seite hin zu vervollſtändigen
Jndem dergeſtalt die Krone die beſtmögliche Jnformation erhält
wird ſie am eheſten in den Stand geſetzt das für das Land
Richtige zu treffen Aus den geringeren oder größeren Jnforma
tionen der Krone erklärt es ſich auch daß Thronrede und Bot
ſchaft ihrem Jnhalt nach oft miteinander im Widerſpruch ſtehen
daß z B aus dem letzten Jahre Throureden deſſelben Monarchen
und deſſelben Kanzlers ſich in Beurtheilung der Urſachen der
egenwärtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe und in Bezug auf die
Handelspolitik vollſtändig widerſprechen Ebenſo wie wir über
eugt ſind daß der Kanzler ſelbſt ſeinen Rath der Krone ertheiltet nach Maßgabe ſeiner eigenen ſelbſtändigen Ueberzeugung

ebenſo iſt es auch Aufgabe des Reichstages nun ſeinerſeits das
in der Botſchaft dargelegte n r zum Gegenſtand
ſeiner ſelbſtändigen Beurtheilung nach Maßgabe ſeiner Ueber
zeugung zu machen Beifall links Jch ſage dies allerdings nicht
für die Mitglieder des Reichstags ſondern um von vornherein
allen Verſuchen zu begegnen die ſich draußen erheben möchten
die Krone ſelbſt in den Parteikampf herabzuziehen Beifall links
Jn der Lebhaftigkeit des Wahlkampfes hat es ſchon einen Ab
ſchnitt gegeben wo man verſuchte als die Parole Für oder
wider den Kanzler kein Echo fand die Parole Für oder wider
den Kaiſer auszugeben ird in ungewohnter Weiſe jetzt die
Botſchaft in den Gemeindelokalen öffentlich angeſchlagen ſo kann
dies allerdings der Mißdeutung unterliegen als ob der Kaiſer
ſelbſt in den r herabſteigen ſollte Nach unſerer An
ſicht iſt der Parteikampf weiter nichts als der Wetteifer der ver
Wegen Parteien wer dem Kaiſer den beſten Rath ertheilt
Beifall links Aber über dieſem Parteikampf hoch erhaben

ſteht die Krone und der Kaiſer ſelbſt Lebhafter Beifall
Das iſt deutſche Auffaſſung Eine entgegengeſetzte welcheden Ka ſer herabzieht in den Parteikampf gewiſſermaßen
eine Abſtimmung provocirt für oder wider den Kaiſer
der Art daß der Kaiſer ſelbſt bei den Wahlen ſiegt
oder unterliegt das iſt franzöſiſche Art Beifall links
Schon die Sätze der Botſchaft welche vom Haushaltsetat ſprechen
ſpiegeln die einſeitige Darſtellung wieder mit welcher der Reichs
kanzler die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in dieſer Botſchaft ſchil
dert Der Etat ſoll alſo ein erfreuliches Bild der eingeſchlagenen
Wirthſchaftspolitik bieten vermag dieſes Bild auf keiner
Seite wieder zu erkennen Blicken wir auf die Erträge der alten
von der letzten Geſetzgebung nicht betroffenen Steuern Zucker
Brau Branntweinſteuer ſo finden wir deren Erträge um
neun Millionen geringer angeſetzt als im Etatsjahr 1878 vor der
neuen Wirthſchaftspolitik Hört links Schon die jährliche Zu
ahmne der Bevölkerung um 1 Proc mußte aber ein Wachsthum
dieſer Erträge hervorbringen Die Bank egt einen erhöhten
Mehrertrag von 995 M Soll das eine Beſſerung der Verhält
niſſe bedeuten ort 7 Der Poſtüberſchuß beträgt allerdings

Mill aber 1,400,000 M reſultiren aus den neuen Witt
wenkaſſenbeiträgen der Beamten die Portoeinnahmen haben ſich
nur in der üblichen Weiſe um jährlich 4 Proc geſteigert Aller

dings zeigen die Reichseiſenbahnen im Elſaß eine höhere Ein
nahme aus dem Poſt und Telegraphenverkehr aber die Mehr

einnahmen entſprechen nur der um 7 Proc erhöhten Länge der
Bahn Heiterkeit i Mill iſt erſpart für Pacht einer Bahnſtrecke
weil man inzwiſchen dieſe Bahnſtrecke gekauft hatte Hört Die
Zinſen finden ſich freilich nicht hier ſondern im Schuldenetat an
geſetzt Die Zolleinnahmen zeigen ein Minus von 18 Mill trotz
einiger erſt in dieſem Jahre neu eingeführter Zölle Das Bild
welches der Etat zeichnet ſtimmt in jeder Beziehung überein mit
dem Bilde welches die deutſchen Handelskammern in den Be
richten pro 1880 über die Wirkungen der neuen Wirthſchaſts
politik entwerfen Jn überwältigender Mehrheit erklären die deut
Wer Handelskammern daß eine günſtige Wirkung dieſer Wirth
chaftspolitik nicht eingetreten ſei widerſprechend der Behauptung
als ob dieſelbe einen allgemeinen Aufſchwung hervorgerufen habe
Nur einzelne Zweige der Großinduſtrie einzelne Kategorien von
Actiengeſellſchaften ſind durch die neuen Zölle begünſtigt worden
auf Koſten des geſammten Volks und der Gewerbthätigkeit des
ganzen Landes Keine einzige Handelskammer tritt für die Lieb
lingstheorie des Herrn Reichskanzlers daß das Ausland die Zölle
bezahle ein Allerdings leſe ich heute in den Zeitungen daß die
Verfaſſer dieſer Handelskammerberichte verantwortlich vernommen
worden wären Große Heiterkeit Von allen jenen Sängern
von allen jenen Lobrednern der neuen Wirthſchaftspolitik dem
Freih v Varnbüler dem Grafen Stolberg Löwe Berger und
wie ſie heißen ſteht nur noch eine hohe Säule Herr v Minni
gerode Heiterkeit um von der entſchwundenen Pracht Zeugniß
abzulegen Heiterkeit Die Botſchaft ſpricht von einer erfreuüchen finlanziellen Entwickelung des Reiches Allerdings es kom

men in dieſem Etat Einnahmen von neuen und erhöhten Steuern
um Vorſchein Aber ſo erfreulich dies auch für den Herrn
chatzſecretär iſt ebenſo unerfreulich iſt es für Diejenigen welche

dieſe Steuern zu bezahlen haben Sehr richtig links Die
Botſchaft legt uns die Heilung der ſocialen Schäden durch poſi
tive Förderung der Arbeiter ans Herz Aber dieſe Erkenntniß
datirt nicht erſt aus der letzten Zeit oder von der Bildung der
Socialiſtenpartei ſondern hat in weiten Volkskreiſen ſtets alle
Diejenigen erfüllt welche Herz und Sinn haben für das Wohl
ihrer weniger günſtig geſtellten Mitbürger Aber wie Schulze
Delitzſch ſchon 1865 ſagte die ſociale Frage iſt keine ſpecifiſche
Frage die man durch ein ſpecifiſches Mittel heilen kann wie
durch die Wunderpillen eines Quackſalbers So wichtig auch die
Frage Unfallverſicherung oder Altersverſorgung durch Renten
ahlung iſt es ſind nur vereinzelte Fragen in der Geſammt
eit von Fragen deren Löſung gleichbedeutend iſt mit dem Cultur
ortſchritt der Geſammtheit Sehr richtig links An ſolcher
öſung zu arbeiten iſt die Aufgabe jedes Jndividuums der Ge

ſellſchaft und jeder ihrer Organiſationen der Kirche wie aller
freien Vereinigungen die D den verſchiedenſten Richtungen
poſitiv fördernd auf die Lage der arbeitenden Klaſſen einwirken
Ueberall wo eine ſolche Frage praktiſch zu löſen verſucht wird
ſtehen die Liberalen in erſter Reihe um mit Hand anzulegen
Sehr wahr links Wir ſind ſtolz darauf als einen Mitbe

gründer und Führer unſerer Partei denjenigen Mann zu beſitzen
der in der Form der auf Selbſthilfe gegründeten Erwerbs und
Wirthſchafts Genoſſenſchaften die Wege gewieſen hat wie man
ſociale Fragen in beſtimmter Richtung löſen kann ohne Steuern
auf Lebensmittel dazu auferlegen zu müſſen Beifall links Er
kann einſt das Bewußtſein mit ſich hinübernehmen dazu redlich
ſeinen Theil von Anfang an beigetragen zu haben ſchon vor einer
Zeit als die ſocialiſtiſche Partei entſtand und der Reichskanzler
ſich mit Ferdinand Laſſalle über gleiche Fragen wie mit einem
intereſſanten Gutsnachbar unterhielt Gewiß hat der Staat auch
auf ſocialem Gebiet große Aufgaben Er ſoll durch Gründung
des verfaſſungsmäßigen Rechtsſtaates durch politiſche und
wirthſchaftliche Freiheit die Vorausſetzungen mit ſchaffen
helfen auf denen es dem Humanitätsbeſtreben aller Art erſt
möglich wird poſitive Aufgaben ihrer Löſung entgegenzuführen
Unſer Parteiprogramm ſchreibt uns die poſitiven Ziele vor die
wir als politiſche Partei im Staat in dieſer Richtung zu erfüllen
haben weiterer Ausbau der Geſetzgebung zum Schutz für Leben
und Geſundheit der Arbeiter Erweiterung der Haftpflicht gewerb
liche Schiedsgerichte Anerkennung der auf Selbſthilfe gegründeten
Vereine Penſionskaſſen Arbeitgeber Verbände Gewerkvereine
Förderung der allgemein techniſchen Bildung der arbeitenden
Klaſſen Von liberaler Seite iſt 1871 die erſte Anregung zum
Kaftpſſiwtgefet gekommen Wir ſtellten 1878 den Antrag auf

erbeſſerung des Haftpflichtgeſetzes deſſen Nithwendigkeit von
allen Parteien anerkannt wurde Nur die Reichsregierung verhielt
ſich zögernd Man war einverſtanden die Koſten dieſer Erweite
rung den Arbeitgebern aufzuerlegen welche ſie ſchon vielfach frei
willig übernommen hatten Wenn die Wege zur Abhülfe der
ſocialen Schäden ſchwierig zu finden ſind dann ſollte man ſich
ſwen zweifelhafte Wege einzuſchlagen Sehr richtig links und
ich begnügen das zu verwirklichen worin alle einverſtanden ſind

Das könnte noch in dieſer kurzen Reichstagsſeſſion geſchehen
Sehr richtig links Das wäre ein beſſeres Weihnachtsgeſchenk

als der Kanzlerbrief von 1878 der die Aera der Lebensmittelzölle
einleitete Auf die Summe des Staatszuſchuſſes kommt es nicht
an nur auf das Prinzip wir wollen die Selbſtverantwortlichkeit
des Arbeiters gewahrt wiſſen deren hohe Wichtigkeit auch der
Wortführer der Konſervativen Herr v Marſchall in der vorigen
Seſſion anerkannt hat Hört links Den Reichskanzler verbin
det mit den Social ſten die U terſchätzung dieſes Gefühles der
Verantwortlichkeit im Wirthſchaftsleben Sehr richtig Gerade
dieſes Gefühl ſpornt zum Wetteifer unter einander und fördert
den Fortſchritt der Geſammtheit das iſt eine wahrhaft ſtaatser
haltende Kraft die wir nicht antaſten laſſen wollen Beifall
Der Reichskanzler ſollte prüfen ob das Socialiſten z nicht aufzuheben iſt da ſich ſeine Wirkung doch nur weiſe haft bewährt

hat Die Mängel unſerer preußiſchen direkten Steuergeſetzgebung
ſind zu heilen im Rahmen der Steuergeſetzgebung ſelbſt Sehr
wahr Jm Abgeordnetenhauſe hat dies die conſervative Partei
ſelbſt anerkannt Die Botſchaft will den Gemeinden die Armen
und Schullaſten abnehmen Ueberträgt man indeſſen dieſe
Laſten auf den Staat ſo werden ſie einerſeits um ſo größer
werden ohne daß indeſſen der Arme ſelbſt davon irgend einen
Vortheil hat Was für Mittel ſ hlägt die Botſchaft vor zur
Erfüllung aller dieſer großen Verheißungen Tabaksmonopol
und Getränkeſteuern Von fiskaliſchen Hintergedanken ſagt
die Botſchaft ſei ſie völlig frei Daſſelbe hat aber der
Reichskanzler auch 1879 geſagt als er 166 Millionen neuer
Steuern forderte Er wäre nur in Verlegenheit was er
mit den wen s anfangen ſolle bemerkte er damals
Wo ſind heute die Ueberſchüſſe Die Reichsregierung und die
Einzelregierungen wiſſen was mit dem Ertrag der neuen
Steuern und Zölle anzufangen haben Abgeſehen von den 14
Millionen in Preußen haben die Steuerzahler von Erlaſſen
nirgendwo etwas gemerkt Reichen Tabaksmonopol und Getränke
ſteuern alſo ren der Brauſteuer wirklich aus um alle
jene Verheißungen der Botſchaft auszuführen Das Tabaks
monopol würde nach der höchſten Schätzung ſeiner Freunde nach
Maßgabe des öſterreichiſchen 155 Millionen ertragen Abzüglich

der Zinsrente für d mit 35 Millionenund des Ertrags der bisherigen Tabaksſteuer mit 40 Millionen
bleiben 98 Millionen übrig uzügüg der Verdoppelung der
Brauſteuer Nun verlangte das preußiſche Verwaltungsgeſeh aus
dem Vorjahr ſchon allein 110 Millionen neuer Reichsſteuern
um die unterſten Klaſſenſteuerſtufen aufheben zu können und die
Kreiſe und großen Städte in der Weiſe zu entlaſten des B
auf Berlin nur 4 Millionen entfielen Während der Wahlen
wurde ferner das Tabaksmonopol plötzlich als Patrimonium der
Enterbten bezeichnet auch davon iſt in der Botſchaft nicht mehr
die Rede iejenigen welche im Glauben an das damalige
Wahlprogramm des Kanzlers ihre Stimmzettel abgegeben haben
wie müſſen ſie ſich jetzt enttäuſcht fühlen wo das Tabaksmonopol
für andere Zwecke in Anſpruch genommen werden ſoll Was
können aber auch 80 Millionen für die Altersverſorgung be
deuten Unter den Einwohnern der Klaſſe mit weniger als
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hen was die von ihm verlangten Mittel
ſtellen Es werden Erwartungen geweckt deren

ſchterfüllung Unzufriedenheit mit dem Staat ſelbſt rege macht
i die Grundlagen des Staats von Grund aus zu er

Als ich 1872 Angeſichts der Milliarden

ahreseinkommen80 e Mark würden

teht darinBotſchaft v Verwenbimngen in

er dieſelbe

ſchüttern Be fall links
die Aufhebung der Salzſteuer verlangte ſagte mir der Peichs

kanzler
ber Verſprechungen freigebig ſein die man nicht halten könne

Wieſe Bemerkung gebe ich dem Reichskanzler heute Angeſichts der
votſchaf

ſonders

müſſe ſich der Verantwortlichkeit für die Folgenvleiben und dürfe nicht um den Wählern zu magere

oppelt und dreifach zurück Beifall links Die bechtheiuge Form der Beſteuerung des Tabaks das

ird in der Botſchaft hier wieder in den Vorder
Eine angeblich arbeiterfreundliche Politik führt

Vertheuerung des Tabaks welche einem großen Theile
ie Mittel einer Beſchäftigung ent

eute
w ſchwer in einer anderen Branche Unterkunft

uden können Mit Recht ſagt Delbrück in ſeiner Schrift
Tabaksmonopol daß wer nicht durch das Monopol

die von den ärmeren Klaſſen gerauchten Sorten am
Tabaks

Sehr richtig links
Stein und Hardenberg die Entfeſſelung der

inerr e Kabatsarbeiter

gerade

ſich damals an die Spitze der Bewegung zu

freien Die Botſchaft nennt die Pläne des Kanzlers von reactio
nären Hintergedanken frei nein dieſer Botſchaft ſteht eine Reaction

I an die Stirn geſchrieben die uns zurückführen will nicht bloß
hinter 66 nicht bloß hinter 48 ſondern hinter das 19 Jahr
hundert Beifall und Widerſpruch Die Botſchaft verſpricht ſich
von der Erfüllung ihrer Projecte eine Feſtigung des Reiches
durch gemeinſame und ergiebige Finanzen Eine ſolche falſche
Wirthſchaftspolitik kann aber nur zur Gefährdung und Schwächung
des Reiches führen Auch finanziell würde das Reich nur die
undankbare Aufgabe übernehmen durch immer neue Steuern den
Lebensunterhalt zu vertheuern während die Einzelſtaaten und
Gemeinden durch Verausgabung der Reichsmittel als die Wohl
thäter erſcheinen würden Jmmer größere Unzufriedenheit würde
ſich gegen das Reich kehren und daſſelbe unterwühlen Nicht
dasjenige Reich welches ſich die größten Aufgaben ſtellt iſt das
mächtigſte ſondern dasjenige welches es verſteht ſich auf die
jenigen Aufgaben zu beſchränken welche die freie Thätigkeit der
Privaten und engeren politiſchen Verbände nicht erfüllen können
ſondern am leichteſten von einem großen Gemeinweſen gelöſt
werden Nach der officiöſen Preſſe ſoll die Botſchaft großen
Eindruck im Lande gemacht haben Seltſamerweiſe wußte die
officiöſe Preſſe von einem großen Eindrucke im Auslande noch
bevor man einen ſolchen im Jnlande bemerken konnte Alsbald
aber ſtellte ſich heraus daß das Wolff ſche officiöſe Telegraphen
bureau falſche Auszüge aus ausländiſchen Zeitungen verbreitete
Sehr richtig Widerſpruch rechts Was die Officiöſen als

Stimme des Landes angeben iſt das Echo ihrer eigenen Stimmen
was ſchon vor den Wahlen Viele getäuſcht hat Soweit über
haupt von einem Eindruck der Botſchaft im Lande berichtet werden
kann empfindet man es überall peinlich daß verſucht wird den
Kaiſer in den Parteikampf hinabzuziehen daß der Anſchein er
weckt wird als ob der Kanzler ſtatt den Kaiſer mit ſeiner Ver
antwortlichkeit zu decken umgekehrt nach ſeiner Wahlniederlage
ſich hinter den Kaiſer ſteckt Hört hört Der Kanzler ſelbſt
ſtellte in der Stichwahl für den Grafen Frankenberg in Ohlau
eine Staatsfabrik in Ausſicht Heiterkeit links Hätten ſolche
Beeinfluſſungen nicht das Ergebniß der Wahlen getrübt den
freien Ausdruck der Volksmeinung beinträchtigt ſo würde man
hier keine Schwierigkeiten haben eine Mehrheit zu finden denn die
Wahlen würden alsdann eine entſchieden liberale Mehrheit er
geben haben Trotz alledem enthält die Botſchaft ein Regierungs
programm welches nicht anders hätte lauten können wenn
die Wahl nach dem Wunſche des Kanzlecs ausgefallen wäre

Der Reichskanzler verlangt das Tabaksmonopol obgleich erſt
vor zwei Jahren in einer amtlichen Enquete ſich die Vertreter
der Bundesſtaaten mit Ausnahme Würtembergs und die amtlich
berufenen Sachverſtändigen gegen das Monopol erklärt haben
Dieſe Haltung des Kanzlers gegen Reichstag Bundesregierun
und Sachverſtändige ruft uns ſeine vorjährige Aeußerung zurück
daß es Zeiten giebt wo dictatoriſch regiert werden muß Ein
ſolches Regiment wollen wir aber nicht Wir achten und ehren
den Kanzler als einen großen Staatsmann halten ihn aber nicht
für unfehlbar am wenigſten in der Wirthſchaftspolitik zumal
wenn wir ſehen wir er überall mit ſich ſelbſt in n

eräth auf dem Gebiet der Wirthſchaftspolitik der Kirchenpolitik
er Selbſtverwaltung und Projecte aufſtellt welche ſich unter

einander Concurrenz machen und ausſchließen Das deutſche
Volk iſt dem Kanzler zu großem Dank verpflichtet aber dieſem
Gefühl dürfen die Intereſſen des Landes nicht geopfert werden
Gewiß hat der Kanzler ein e Verdienſt um das Zuſtandebringen der politiſchen Einheit Deutſchlands aber auch das
Volk hat auf den Schlachtfeldern Gut und Blut S wer
um dieſe Einheit zu ermöglichen Lebhafter Beifall links Ein
Volk das mit ſo großen Opfern ſich ein Staatsweſen geſchaffen
iſt mündig und würdig an der Leitung ſeines Staatsweſens be
theiligt zu werden in derſelben Weiſe wie ſolche Betheiligung in
keinem civiliſirten Staate dem Volke mehr vorenthalten wird
Dies iſt der Standpunkt welchen die Fortſchrittspartei in der
neuen Legislaturperiode ebenſo ruhig als feſt einnehmen wird um
ſo ruhiger als wir uns geſtärkt fühlen durch das Vertrauens
votum des Volkes welches uns in verdoppelter Anzahl in dieſen
Saal zurückgeführt hat Um feſter werden wir dieſen Stand
gunkt einnehmen als die Proclamirung der neuen umgeſtaltenden
Pläne des Reichskanzlers in der Botſchaft geeignet iſt große ſch
Kreiſe des Wirthſchaftslebens des Volkes zu beunruhigen wenn
richt die Ueberzeugung die Oberhand behält daß im neuen Reichs
tag allen ſolchen Projecten feſte Grenzen geſteckt ſind Das iſt
der Standpunkt den wir um in der Sprach der Botſchaft zu
reden vor Gott und den Menſchen uns verpflichtet halten
wahrzunehmen Nicht am wenigſten beſtimmt uns hierzu die
Liebe zu Kaiſer und Reich Ja es J wahr was die Botſchaft

n Gott hat die Rogieriumngeprrio e des Kaiſers mit Erfolgen
ſichtlich geſegnet aber eben deshalb wollen wir ſie bewahren vor
wer neuen Politik die noch zuletzt geeignet iſt das erfreuliche

ild dieſer ſegensreichen Regierungsperiode zu beeinträchtigen
m Kaiſer das erhehende Bewußtſein über ſeine Erfolge zu ſtören
ELebhaſter Beifall links

achdem ſämmtliche noch eingeſchriebenen Redner auf das Wort
ſerpechtet hatteu reſp a zum Worte gelangen konnten weil
ſie den Saal bereits verla ſen hatten erreichte die mit Spannung
erwartete erſte Berathung des Etats auf dieſe Weiſe einen uner
wartet frühen u Vorher war noch der Antrag Rickert
argengnmen gewiſſe Theile des Etats einige Kapitel des Militär
und MarineEtats das Extraordinarium und das Arnleihegeſetz
an die Budgetcommiſſion zu verweiſen im Uebrigen den Etat im

e
uß 4 Uhr Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zollanſchluß Hamburgs s r 8

Halle den 25 November
Der Kreisdeputirte des Saalkreiſes Rittergutsbeſitzer H R

Neubaur auf Kroſigk iſt am Dienstag nach kurzem Kranken
lager 74 Jahre alt geſtorben Wir werden auf den verdienten
Mann noch zurückkommen

Meteorologiſche Station

21 Nov 10 U Ab 25 Nov 8 U Ma

Barometer Millim 762,75 760,80Thermometer Celſius 3,13 2,00Rel Feuchtigkeit 93,2 90,0Wind El SE1Ein bedeutender Sturm wüthete in der Nacht vom
Montag zum Dienstag an der ſchottiſchen und iriſchen Küſte Da
die Telegraphenlinien großentheils unterbrochen ſind läßt ſich der
Schaden noch nicht überſehen Seit dem Einſturz der Taybrücke
iſt kein ſo heftiger Sturm wieder daſelbſt erlebt worden Bei
Dundee iſt ein Theil der Caledonian Eiſenbahn weggewaſchen und
der Verkehr infolge deſſen gehemmt Durch Einſturz mehrerer
Häuſer in Glasgow verloren viele Perſonen das Leben Die
heftige See hat vor mehreren Häfen die Schutzdämme zerſtört
Die Schiffe haben arg gelitten und die nächſten Tage werden
wieder von vielen Schiffbrüchen melden Das erſte Poſtboot von
Kingstown nach Holyhead verlor auf der Fahrt Maſten und
Sturmdeck und die Jnſaſſen ſtanden große Angſt aus Aus
Dublin wird gemeldet daß die Schiffe Purſuit und Lizzie aneinander ſtießen und ſchwer beſchädigt wurden zwei andere di
Jſabella und Queen wurden auf die Riffe getrieben Aehnliche
Unfälle werden aus faſt allen Orten längs der Weſtküſte des
Königreiches gemeldet

Wetterbriefe aus Hamburg
VI Hamburg 23 Nov

Geehrter Herr Amtmann
Bevor ich in meiner Auseinanderſetzung fortfahre möchte ich

Sie darauf aufmerkſam machen daß es wohl in keinem anderen
Zweige der Naturwiſſenſchaften als gerade in der Lehre von
Wind und Wetter oder in der Meteorologie ſchwieriger iſt das
Bedingte von dem Bedingenden d h die Wirkung von der
Urſache zu unterſcheiden und auseinanderzuhalten da das was
eben Wirkung war ſchon im nächſten Momente eine Erſcheinung
erzeugen kann die jener ihr vorausgehenden gleich iſt Der
artigem begegnet man auch wohl anderswo aber dort ſeltener
ich bitte Sie z B nur um Beantwortung der Frage Giebt es
in der Wüſte keine Pflanzen weil das zu ihrem Fortkommen
nothwendige Waſſer fehlt oder giebt es dort kein Waſſer weil
die Niederſchlag herbeiführenden Pflanzen fehlen Jn meinen
beiden letzten Briefen zeigte ich Jhnen daß durch verſchiedene
Wärme Wind erzeugt wird andererſeits geben Sie gewiß
bereitwillig zu daß der Wind auch wiederum die Temperatur
beeinflußt Wir wollen uns heute nun einmal mit einer
andern Eigenſchaft der Luft beſchäftigen n amlich mit der ihr als
Körper zukommenden Schwere Ja ja die Luft iſt ein Körper
die Luft iſt ſchwer und die Luft wirkt auf alle von ihr um
gebenen ne einen Druck aus Kommt Jhnen das nicht
ſo vor weil Sie ja von dieſem Drucke nichts fühlen ſo nehmen
Sie einmal ein Stückchen Seidenpapier und drüfen beiderſeitig
aber an derſelben Stelle mit dem Finger feſt drauf Glauben
Sie daß das Papier davon zerreißt Und nun drücken Sie nur
von einer Seite und gleich wird der Finger ſich neugierig auf
der anderen Seite umſchauen Das Seidenpapier iſt die
menſchliche Körperhülle natürli h paßt das auf jeden anderen
Körper auch der Druck mit dem Finger iſt der Druck
der Luft und wir merken eben darum davon nichts weil
die in uns befindliche Luft dem Drucke der äußeren das
Gleichgewicht hält Nun denken Sie ſich einmal innen und
außen verſchiedenen Luftdruck indem Sie z B den inneren
verſtärken den äußeren unverändert ſage was etwa bei einem
dicht an den Mund gehaltenen Handſchuh der Fall iſt wenn man
kräftig in ihn hineinbläſt dann werden Sie wohl zugeben daß
man bei gut ausgebildeter Lunge und altersſchwachem Handſchuh
in den letzteren ein Loch blaſen kann Oder nehmen Sie den
umgekehrten Fall Wenn ſich Jhre Frau Gemahlin zum Nähen
vorbereitet ſo bläſt ſie in ihren Fingerhut und erreicht dadurch
vielleicht unbewußt daß nun der von außen auf den Fingerhut
wirkende größere Luftdruck jenen gegen den Finger preßt Die
Beiſpiele die hier genannt werden könnten ſind ſo zahlreich und
wir ſtoßen alle Tage ſo häufig darauf daß es Eulen nach Athen
tragen hieße wollte ich hier Jhnen noch mehr nennen Doch
ſoll uns derſelbe Druck der Luft noch im nächſten Briefe be
ſchäftigen aber dann nur noch in ſeinen Beziehungen zu dem
Barometer

Das Wetter in den erſten Tagen dieſer Woche hatte freilich
nicht einen beſonders herzerquickenden Anſtrich Indeſſen iſt an
zunehmen daß der gegenwärtige Zuſtand der Witterung noch für
einige Zeit anhält ſodaß wir alſo für die nächſten Tage ruhige
Luftbewegung aus weſtlicher und nordweſtlicher Richtung weni
oder gar keine Niederſchläge und ein damit Hand in Han
gehendes Abklaren des Himmels bei ſinkender Temperatur zu
erwarten haben

Mit den beſten Grüßen

Jhr
n

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Halberſtadt 23 Nov Die auf geſtern und heute anbe
raumten Sitzungen des hieſigen Schwurgerichts in welchen
die Anklageſachen wider den Schloſſermeiſter Otto Zarge aus
Egeln wegen Nothzucht und wider den Buchbinder öpke aus
Quedlinburg wegen verſuchter Nothzucht verhandelt werden ſollten
mußten wegen Erkrankung der auptbelaſtungszeugen u ſ w
bis zur nächſten Sitzungsperiode vertagt werden Hiermit
fanden die Verhandlungen der zweiten Sitzungsperiode ihren Ab

dluß Es wurden 11 Perſonen zuſammen mit 47 Jahren
4 Monaten Freiheitsſtrafen belegt und zwar wurde auf 29 Jahre
Zuchthaus und 18 Jahr 4 Monate Gefängniß erkannt 2 Per
ſonen wurden freigeſprochen

at Freyburg 22 Nov Bei den heute hier abgehaltenen
Stadtverordnetenwahlen wurden wiedergewählt die Kauf
leute Förſter und Brohmer neugewählt Kaufmann Brückner
und Schmiedemeiſter Bretſchneider

e Staſzfurt 23 Nov So günſtig anch aus anderen Ge
genden die Nachrichten über den Wildertrag lauten die Reſultatein den anhaltiſchen Landestheilen dürften hwerüch erreicht wer

den Am 21 und 22 d wurden z B in der J
Hekonomierath Bennecke hier nicht weniger als 1900 Haſen ge
ſchoſſen Käufer war die Firma Krabs und Keller in Halle a/S

Das Mandat des bisherigen Landtagsab eordneten für den
Wahlkreis BitterfeldDelitzſch Dr Freiherrn v Bodenhauſen iſt durch deſſen Ernennung zum Landrath erloſchen
W err v Bodenhauſen hat beſtimmt erklärt eine eventuelle

iederwahl aus Rückſicht auf ſeine amtliche Thätigkeit nicht
annehmen zu können

Aus Eiſenach wurde dieſer Tage gemeldet daß dort die
Erbauung einer katholiſchen Kirche geplant werde Es
handelt ſich indeß hierbei keineswegs um die Befriedigung derreligiöſen Bedürfniſſe der katholiſchen Bevölkerung Eiſenachs

ſondern offenbar um eine große ultramontane
Demonſtration in der alten Lutherſtadt am Fuße der

agd des Herrn

Wartburg Die katholiſchen Blätter veröffentlichen nämlich
einee Aufruf zum Bau einer Kirche zu Ehren der heiligen
Eliſabeth in Eiſenach welche auch in ihrer äußeren
Erſcheinung der Größe und Würde der geit en wie der Zahl
und Liebe ihrer Verehrer entſprechen ſoll Der Aufruf wendet
ſich an alle Freunde der Heiligen in Deutſchland das ſo glücklich
iſt ſie zu ſeinen edelſten Fürſtenfrauen zu zählen und nicht
minder in Ungarn deſſen Königsgeſchlecht ſie entſtammt Als
Unterzeichner fungiren u A Dr Moufang e Lingens
Dr Aug Reichensperger Dr Alban Stolz Seitens des vorigen
Papſtes ſchon waren 1000 Fres für den Bau dieſer Kirche aus
geworfen

Leere
7 Vermiſchtes

Ein peinlicher Zwiſchenfall Am Donnerstag Morgen
ſollte in Darmſtadt die Hinrichtung des Raubmörders Wettmann
vollzogen werden Das Schaffot war ſchon am Abend vorher
im Hofe des Arreſthauſes aufgebaut auch alle ſonſtigen Vorbe
reitungen waren getroffen aber eine der Hauptperſonen welche
bei dem grauſigen Akte mitwirken ſollte fehlte nämlich der
aus Sachſen verſchriebene Scharfrichter Derſelbe ſollte am Abend
zuvor gegen 10 Uhr eintreffen kam aber nicht ſondern erſt am
Hinrichtungstage ſelber um 5 Uhr morgens die Execution war
aber inzwiſchen bereits verſchoben worden Der Freitag konnte
als Hinrichtungstag auch nicht gewählt werden weil an dieſem
der Geburtstag der Erbgroßherzogin iſt

Von Sturm und Noth der bekannten Beilage des deutſchen
Familienblattes ſind bis jetzt bereits über 9000 Exemplare mit
einem Reinertrag von etwa 15000 Mark der bekanntlich der
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung re zugute kommt
abgeſetzt worden Jn den nächſten Tagen ſoll die Kaiſerausgabe
des ſchönen Werkes in nur 450 nnmmerirten Exemplaren zur
Ausgabe gelangena Strtke Die ganze Belegſchaft der Zeche Wolfbank bei
Eſſen hat am Montag Abend die Arbeit eingeſtellt ſodaß die
Förderung unterbrochen iſt Man befürchtet daß auch die
Belegſchaften anderer Zechen folgen werden Veranlaſſung ſollen
die ſeit 1877 beſtehenden elenden Lohnverhältniſſe ſein

Todesfälle
Der geſtern am 24 in Bonn verſtorbene Profeſſor der

Chirurgie Geh Med Rath r Buſch ſ geſtr Nr war am 5 Jan
1826 zu Marburg geboren und ſtudirte ſeit 1844 in Berlin Me
dicin 1851 habilitirte er ſich in Berlin als Privatdocent folgte
aber einige Jahre ſpäter 1855 einem Rufe an die Bonner Uni
verſiät der er bis zu ſeinem Tode angehörte Buſch machte
den böhmiſchen und franzöſiſchen Feldzug mit im letzteren
war er als Generaglarzt und conſultirender Chirurg thätig
Seine erſten Arbeiten waren der vergleichenden Anatomie
ewidmet ſeine ſpäteren chirurgiſchen Arbeiten betreffen
eſonders die Mechanik der cchirurgiſchen Operationen

Seine außerordentlich glückliche Hand bewährte ſich noch vor
Kurzem bei der an J Mai der Kaiſerin vollzogenen
Operation Die chirurgiſche Wiſſenſchaft und Praxis verliert
in dem Verſtorbenen einen ihrer hervorragendſten Vertreter

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Elberfeld 24 Nov Telegr Jn der heutigen General

verſammlung der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn wurde
die Verſtaatlichung der Bahn mit 239,330 Stimmen gegen
1843 Stimmen angenommen

Das Falliment Schweder in Berlin iſt arrangirt
der Cridar zahlte den vollen Betrag der Hypotheken

MehlVBörſe Halle 24 Novbr Preiſe für 100 KilogrWeizenmehl 00 35,00 36,00 M Weizenmehl 0 34,00 35,00 Her

Roggenmehl 0 28,50 29,00 Roggenmehl 0/1 27,50 28,00
Futtermehl 17,0017,50 Ro enkleie 12,75 13,25 Weizen
kleie f 11,50 12,00 eizenſchaalen 10,50 11,00
Haidemehl 35,00 36,00 M

Poſen 24 Novbr Telegr Spiritus pr Nov 49,40
pr Dec 48,80 pr Jan 48,60 pr April Mai 4980 Behauptet

Breslau 24 Nov Nachm Telegr Getreidemarkt
Weizen pr Nov 226,00 Roggen pr Nov 181,50 pr Nov Dec
174,60 pr April Mai 170,00 Rüböl pr Novbr 55 20 per
Novbr Decbr 55,00 pr April Mai 55,25 Spiritus per
100 Liter 100 Proc pr Nov 48,90 pr Novbr Dechr 49,00 pr
AprilMai 50,10

Paris 24 Novbr Nachm Telegr Rohzucker 880 loco
ruhig 26,75 à 57,00 Weißer Zucker behauptet Nr 3
pr 100 Kilogr pr Nov 64,50 pr Dec 64,75 pr Jan
April 66,00

Berliner Vörſe vom 24 Nevember
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 100,90 bz 4 3 Brg Märk VI 108,50 B
43 Conſ Anl 105,50 bzG 458 do VII 102,75 b B8 do 100,60 bzB 458 do VIII 102,50 bzv
34 3 StaatsSch Sch 989,00 bz 5 do IX 106,00
Präm Anleihe 1855 144,75 B
Kur u Neum Pfdbr 95,25 bz
4 4 Sächſ Pfandbr 100,50 G
4 4 Sächſ Rentenbr 100,20 G
Goth Gr Präm Pfdbr 121,10 bz
Dtſch Gr C B Pfobr 108,50 G
Prß Ctrb Pfandbr 115,00 bzG
do Hyp Act B III 100,80bzG

Ruſſ BodenCredit 85,25 bzB

44 3 Berl Anhalter C 102,60 bz

44 e PBerl Stettin gr II III 100,50 G
do VI 100,50 G

44 3 TölnMind VI 103,60 bzG
44 3 HalleSor G gr 103,75 B
44 3 Magdeb Leipz A 104,30 bzG

48 do B 100,40 b59 Mainz Ludwh 1876 105,40 8
do CentralBod Pfd 76,25 G 4 Obverſchl H 108,70 G
5 4 Amerik Bonds fd 448 do 1879 106,20 bz
Oeſt Papier Rente 48 do 1880do Silber Rente 66,80 bz 5 9 KaſchauOderberg 81,30 bzG
Jtalieniſche Rente 87,90 B 44 3 Rechte Oderufer 102,80 G
8 4 Rumänier
5 4 Ruſſ Engl 1872 89,50 bzB
48 do 1880 74,00 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 123,20 bz
Berlin Anhalter 136,00 b
Berlin Görlitzer 31,60 bz

Berlin Hamburger 292,75 G
Köln Mindener
HalleSorauGuben 18,10 bz
Mgd Halberſt St Pr B

do do C 124,90 G
Oberſchleſiſche A u C 244,75 bz

do Lit B gar 194,00 bz
Thüringer Lit A 213,75 bzG

do Lit B gar 100,10 G
do Lit C gar 110,60 G

Weimar Gera gar 51,00 bzB
Werra Bahn 77,60 bz
Saalbahn St Pr 68,00 bzG
KaſchauOderberg 62,90 bzG
Oeſt Südbahn Komb
Rumänier 61,20 bz

448 Rheiniſche 102,50 G
44 8 RheiniſchNahe gr 103 0 bz
44 8 Thüringer IV S 192,70 B
44 do V S 102,70 B

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 166,75 bz
DiscontoCommandit 219,25 bz
Leipz Credit Anſt 159,60 B
Magdeb Privatbank 116,30 G
Meininger Cred Bank 101,50 G
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 150,50 bzG
Sächſiſche Bank 125,75 B
Schleſ BankVerein 112,50 G
Weimariſche Bank 97,40 B
Deſſauer Gas 184,50 G
Laurahütte 123,6 B
PhönirxBergwerk lit A 85,25 bz

do B 42,00 GDortmunder Union 30,10 bz
Bochumer Gußſtahl 75,00 bz
Hörd Hütt B conv 128,00 G

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 24 Nov Ab Unterh 1,80 25 Morg 1,78

Trotha 24 Nov Unterh 08 25 Mora 2,08
Kalbe 24 1,46 Unterp 0,97er reden 24 Nov am VBrücken Pegel 0 60

4 Nov Magdeburg 1,47 Torgau 1,20 Wittenbergob ir Varbo 1,78 Dresden 23 Nov 0,76



En gros En etailorguers C JonachimsethalGroße Klausſtraße 41 neben Hötel Stadt Zürich

e ä ä eComplette Anzüge Hamburger Lederhoven knaben Anzüge Cheriot Ja uett Anzügem et don Lederteſen ben Wiater Ueberzieher e hen e t rn
Stoſt Röcke Arbeitshoven in größter Auswahl Joppen für Herren Kaiser Mäntel

von 10,50 Hoſen von 4 von 2,25 Weſten 1,50 von 15 an atine Velour Doskin in allen Größen
Weſten von 2,50 Jaquetts 3 von 7 von 5 an

Der nnverhälgiwawig warmen wegen eröffnen wir zu vedgreyr ermäßigten einen
reiſen

Weihnachts Ausverkauf von Damen Flänteln
nur modernſter Facons mit prachtvollen Plüsch Atlas Sammet und Schnurenbesätzen mit Capuchon c

zu ſo billigen Preiſen wie ſie Niemand am Platze ſtellen kann
da wir durch unſere Maſſen Fabrikation enormen Vorrath haben welcher nun geräumt werden muß

e Auswahlſendung gegen Maaß und Preisangabe poſtfrei Bitte die Adreſſe genau zu beachten J
Damen Mäntel Fabrik Welsch valle 17 gr Ulrichſtraße 17

Weihnachts Ausverkauf von angefangenen u muſterfertigen Bunmtstickereien VLeipz Str 4 1 Et
e Großartigſte Auswahl nur neueſte Muſter außerordentlich billige Preiſe

in größter Answahl naturgetren gearbeitet

mit feinſter n beſtesRindlederriemenzeng Alles zum A ſchnallen
empfiehlt bei nur ſolider Waare zu ans
nahmsweiſe o Preiſen

NB Eigenes Fabrikat 259 billiger als jede Galanterie und Spielwaaren Handlung
Koffertabrißk Johannes Müller

Gr Stein Fcke deraſe i B O Bür ger Se
große Steinſtraße 9

Von den weitberühmten allgemein beliebten

F W Berger Korbwaarenfabrik

Holz Movaiken Sorrento Italien

a
e

W

d Schmeerſtraße 15 und Poſtſtraße a
3 empfiehlt bei herannahendem Weihnachten reiche

Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Artikel
in Korhbwanaren als Arbeits u Papierkörbe
zu Stickereien eingerichtet Kinder u Puppen eWaxen ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchla rgenden Artikel vom einfachſten Genre bis zu den J

ſind ſoeben äußerſt reichhaltige Colleetionen der geſchmackvollſten feinſten Kunſtgeflechten Alle Reparaturen werden ei
und eleganteſten Novitäten eingetroffen und erlaube ich mir geehrte
Kunſtfreunde zu deren Beſichtigung ergebenſt einzuladen Dieſe Mo
ſaiken eignen ſich in Folge ihrer ſehr zierlichen und ſauberen Aus

hrung unter ſtrengſter Beobachtung nur anſprechendſter Formen
und wirklich gediegenfter Muſter bei den ſehr niedrig geſtellten

Preiſen ganz vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken
und garantire ich für deren Echtheit

Ferner empfehle als außerordentlich preiswerth in größter
Auswahl

prompt und ſauber ausgeführt SzMein ſehr großes Lager ſolider Tz erſten Conſtruction ge Die Hutfabrik per
auter eleganter a DPiamnt von A Lehmann Schmeerſtr beit

ik i iſe von is un oderniſiren aller Arten Filz e1800 e bringe W hier in empfeh u Stoffhüte nach den neueſten Facons vur

v meoghir lende Erinnerung Neue Filz u Stoffhüte ſoSchulmappen elegante Note Lampenschirme Robert Hoffmann in großer Auswahl empfiehlt zu billigen M
d rSchiefertafeln Schreibmappen Tuſchkaſten Pianofortefabrikant in Halle a Preiſen A Lehmanu uFedern und Cigarren Etuis Geſangbücher Hr FreBleiſtifte Portemonnaies u ſ w kleine Ulrichſtraße Nr 26 Prinz v Preußen Wettin denViſiten Karten a 100 Stück von 40 Pfg an 206äääääääääääääää Shnnteg dere Nocember lade gen e

tet D O Bür ger ger R V e Chneert und vMittelſtr s s 5 ſtraße 14 Papierhandlung Druckerei und Prägeanftalt freundlichſt Anfang 2
Handlung in G line Teder Cryſtall und a 1Holzwaaren eh Sebastian Bach empfiehlt ſich zu Weihnachts ERinkäuſen Familien Nachricht4CIP S F 3 W Geissler Strasse Nr 52 bei guter Auswahl nur reeller Waaren zu ſolideſten Preiſen TodesAnzeir e W

Halbe Tour der Plagwitz ILindenauer Pferdebahnlinie wie bekannt 7 e chmäpiger LAneſthrung r t kör

mii T h innig geliebte Frau Charlotte Fuld e6446 innig geliebte Frau Charlotte Fulda 9Prämiirt Ialle 1881 silberne Nedaille e e e en4 h nachdem ſie über 54 Jahre Freud unLorrath Queues n mit r etheilt t EinRmiaras Queue Leder Wäsche u Auvstattungs De u e

ne NMagazin ebis zur elegantesten S S Kernbällen e gebung in Gottes Rath ihrem Erlöſer eConstruction Kreide ete 4 47 Braut u Kinder Wert ine Zehrimigtent ehe J

ter C tat nigkeit hriLager feiner Salon J s bester Construction Merren n C n gen ſowie die Mitglieder der Gemeinde g

Damen e r a Sag S ſg SKinder Leib Bett 77 7 aber mir durch freundlichen Zuſpruc
T wie durch manch ernſtes Wort fürDie Deutſche g n r l 4 er rige w er das Jpecia üäſt Sga weiß ich allein Und ſo treibt mich dieUe u Phönix Nähmaſchine Ur ine Garäerove See

0 2 reue meinen Freunden dur ieſefür Knaben und Mädchen Zeilen den Schlag zu melden der mein tiſt die vervollkommendſte Maſchine welche bis jetzt erfunden dieſelbe hat Haus am härteſten aber mich den 82 ſt
einen geränſchloſen Gang näht viel ſchneller und beſſer als jede andere Jahre alten gebeugten Mann getroffen ſeMaſchine Allein Verkauf für Halle und Umgegend bei n 7 F s ſie di v tekanntmachung vas ſie mir in ihren letzten Tagen an sHerm HMHiüteschlce Das zur Nachlassmasse des verstorbenen Gol arbeiters Julius Krüi Herz legte weine nicht umher und ſe

v ger hier gehörige reichbaltige Lager an bedenke daß du ein Mann und Prediger hgr Schlamm 10 h nahe am Markt s e v neGold Kilber und Alfenide Waaren än aehe uen de e
Schmeerstrasse Nr 1718 und nach Zerreißung eines 54jährigen eMarkt 18 ca RBRött G Halle 0 soll zum Selbstkostenpreise vnd J u adsrema oft weräen Zuſammenlebens ſelbſt bei der See b

v a des Chriſten ſchwer ſein wird Do7 d Die Laden Einrichtung ist gleichfalls verkäuflich r nHalleſche Ausſtellung ygrrg mit dem höchſten Preis für der Laden nebst Wohnung kann vom 1 Januar IS82 ab ander will ich Dem vertrauen der uns Beiden iaſche Induſtrie veitig vermiethet Verden e ne e ehee Freunde

jFol b i lieben HeimHemdchen Wickelbänder Wollene Röckchen gegangenen das Begräbniß ſchon mög d

n r a et ken Ro iſſen eben war Für mich wenn die ZeiSteckkiſſen e r Matragen Bann es Dampf Caffee Brennerei da t bitte id r d glichen
en un ammendorf den 21 Nov 1881Complette Wiegen Steppdecken von 77 4 G rause i n v u emer

T DTT Außer meiner gllbekannten und beliebten Sorte gebr Oatree ſsugleich im Namen unſerer vier iGänzliche Aufgabe Möbel Ausverkauf Gänzliche Aufgabe zu Mk 1,90 das Pfund führe ich den vielfachen Wünſchen meiner werthen noch lebenden Kinder i

etum Ecke Zum Einkauſspreise muelſtr Ecke 1 a und i ratwerden ſämmtliche vorhandene Möbel abgegeben en dir den Ken in valtee wort
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Bellage
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